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EINFÜHRUNG 

Gemeinsam wollen wir uns als Gemeinde mit Hilfe von 5 Einheiten mit dem Daniel-Buch 
auseinandersetzen. Dazu sollen die Predigten am Sonntag dienen, sowie dieses Kleingruppenmaterial.     

Für jede Woche gibt es für dich und deine Kleingruppe ein komplettes Programm, das ihr gerne so 
anpassen könnt, wie ihr es braucht. Ein Abend besteht aus vier Teilen.  

Einen guten Überblick über das Daniel Buch findest du unter: https://www.youtube.com/watch?v=aOs-
QRJl8xY (Bible-Project) 

 

get together (zusammenkommen) Fünf Wochen ist keine lange Zeit und trotzdem wollen wir 
als Gruppe zusammenwachsen. Auch wenn Ihr schon länger als Gruppe gemeinsam unterwegs 

seid, tut es gut, erst einmal „aufzutauen“ und mit der Themenreihe und den Erwartungen der anderen 
vertraut zu werden. Wir reflektieren die „Schritte“, die wir die letzte Woche versucht haben. Mit Blick 
auf die Predigt vom Sonntag nehmen wir uns Zeit für einen Austausch und konkrete Fragen führen uns 
in das Thema ein. Wir hören aufeinander und starten mit einem Gebet. [25min] 

get more (mehr bekommen) Wir nehmen das Thema in den Blick und vertiefen die Predigt vom 
Sonntag in einer Bibelarbeit/Input. Eine Person aus der Gruppe sollte sich vorbereiten.  [25min] 

get on (weitermachen) Jüngerschaft passiert „jeden Tag“. Wie kann die Woche aussehen? 
Welche Aufgaben nimmt jeder persönlich mit? Hier muss es konkret werden. Jeder soll sich 

überlegen, was er in der Woche umsetzen will. [10min] 

get ready (bereit machen) Gebetzeit [10min] 

https://www.youtube.com/watch?v=aOs-QRJl8xY
https://www.youtube.com/watch?v=aOs-QRJl8xY
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THEMENÜBERSICHT 

07.04. Take a stand – Treue lohnt sich (Samy) 

14.04. Take a stand – Gott setzt Könige ein und ab (Uli) 

21.04. Take a stand – Hochmut kommt vor dem Fall (Siemen) 

28.04. Take a stand – Wer springt in die Bresche (Uli Seidel) 

05.05. Take a stand – Meine Zeit steht in seinen Händen (Samy) 

 

HINWEISE & IDEEN 

Im Folgenden findest du kurz und überblicksartig Hinweise für das Setting eurer Kleingruppe. Wenn du 
Leiter der Abende bist, findest du vielleicht hilfreiche Tipps. Als Teilnehmer kannst du sie gerne 
überspringen. Wenn ihr schon länger als Gruppe unterwegs seid, fühlt euch frei den Ablauf und die 
Rahmenbedingungen für euch anzupassen. Auch Inhalte der einzelnen Einheiten könnt ihr so abändern, 
wie es für eure Gruppe stimmig ist. 

Rahmen: Jeder sollte seine Bibel und am besten ein/sein Notizbuch dabeihaben. Jüngerschaft geht nur 
über Verbindlichkeit. Die Länge der Abende sollte auf 2 Stunden beschränkt sein. Das Material sieht 90 
Minuten vor.  

Inhalte: Das Kleingruppenmaterial wird individuell vom Prediger des jeweiligen Sonntags zusammen 
vorbereitet und dann online auf der Homepage unter der Rubrik „Predigten“ als Download bereitgestellt. 
Die Predigt ist also „Voraussetzung“ und sollte möglichst im Livestream oder per Podcast nachgehört 
werden.  

Beachtenswert: Achtet auf Vertraulichkeit und Wertschätzung in euren Treffen. Jüngerschaft braucht 
Ehrlichkeit. Damit sich jeder sicher fühlen kann, bleibt alles, was bei Treffen gesprochen wird, 
vertraulich. Wir hören zu und verzichten auf Kommentare und Ratschläge – wenn nicht bewusst dafür 
gerade der Raum ist. Und denkt daran – in der Kürze liegt die Würze.  

Feedback: Wir sind dankbar, wenn ihr uns als Kleingruppe Feedback zum Material gebt. Das könnt ihr 
unter folgendem Link für jedes Material einzeln tun: https://forms.office.com/e/CXetMAqBvS  oder den 
folgenden QR-Code einscannen. 

 

 

https://forms.office.com/e/CXetMAqBvS
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Überblick über das Buch Daniel 

Das Buch Daniel überspannt einen Zeitraum von ca. 70 Jahren, in denen Daniel in Babylon lebte. Er 
überlebte das babylonische Reich und war noch unter dem Perserkönig Kyros ein hoher Staatsbeamter. 
Kap. 6 beschreibt, wie er unter Darius dem Meder (einem Regionalkönig unter Kyros, dem Herrscher des 
Meder- und Perserreiches) in die Löwengrube geworfen wird. (Er ist damals bereits über 80 Jahre alt.) 
Randbemerkung: die Meder sind die heutigen Kurden. 

Als Jugendlicher (ca. 13-17 Jahre) wurde er 605 v. Chr. Nach Babylon verschleppt. Das Buch gehört zu 
den Prophetenbüchern. Es spannt einen prophetischen Bogen weit über die diese 70 Jahre hinaus. 

In Prophetien bekommen Nebukadnezar und Daniel Weissagungen Gottes über die kommenden 
Weltreiche bis zu Jesu Kommen. Das Kommen Jesu wird in Kap.9 neun präzise zeitlich vorhergesagt. In 
den Kapiteln danach spannt Gott den Bogen bis zu seiner Wiederkunft am Ende der Tage. 

Erstaunlich ist die exakte Vorhersage der Reiche über die Meder und Perser, Alexander dem Großen, den 
Diadochen bis zu den Römern. Einige Forscher tun sich deswegen sehr schwer das als Prophetie 
einzuordnen und können das nur als späte Einfügungen sehen. Interessant ist, dass der 
Geschichtsschreiber Josephus Flavius im 1. Jahrhundert nach Christus davon berichtet, dass Alexander 
dem Großen bei seiner Einnahme Jerusalems 332 v. Chr. die Texte, die ihn ankündigen, vorgelesen 
wurden und er sie auf sich bezog. 

Israel hat seine Identität als Volk Gottes verloren. Zumindest fühlt es sich für sie so an, weil Gott sie 
sich selbst überlassen hat und sie ernten, was sie selbst gesät haben. 

Israel hatte Gott Jahrhunderte lang den Rücken gekehrt und war Gott untreu geworden. Sie ernten, was 
sie gesät haben. In 5.Mose 28 hat Mose im Namen Gottes dem Volk Fluch und Segen vorgelegt, dass 
sie den Segen wählen! Aber Gott hat sie nicht als sein Volk aufgegeben. 

Das Buch Daniel ist ein Buch der Hoffnung! 

Gott ist der Herr im Ring! Er setzt Könige ein und Ab. Er ist der Herr der Weltgeschichte. (Dan.2,20-22) 
Er hält seinem Volk immer noch die Treue und wird es nach 70 Jahren Gefangenschaft zurückführen in 
sein Land! In der Gefangenschaft entwickelt sich eine neue Identität als Volk Gottes. 
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Relevanz für uns heute 

Im Chaos der weltpolitischen Ereignisse dürfen wir wissen, dass Gott die Weltgeschichte schreibt! Er setzt 
auch heute Könige ein und ab! 

Auch heute steht unsere Treue zu Gott auf dem Spiel! Es lohnt sich ihm treu zu sein und seine Identität als 
Kind Gottes und als Gemeinde Gottes zu leben. Gott stellt sich dazu und erweist sich als treu! 

Wir sind aufgefordert für unser Land vor Gott im Gebet in die Bresche zu springen! Buße zu tun für unser 
Versagen und Gott um Gnade zu bitten. Daniel springt für sein Volk vor Gott (Kap.9) in die Bresche und tut 
Buße für die Untreue Israels. Er erlebt Ermutigung durch Gott und Antwort auf sein Gebet.  
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Samuel Kißner 

EINFÜHRUNG 

Israel ist in einer Identitätskrise. “Volk Gottes”, so definierten sie sich als Volk. Gott selbst hatte sie 
dazu gemacht und so genannt. Und jetzt hatte Gott sie sich selbst bzw. den Babyloniern überlassen. 
Aber längst davor war Israel Gott untreu geworden und hatte sich von ihm gelöst.  

605 v.Chr. Nebukadnezar erobert Jerusalem und verschleppt alle “brauchbaren” Menschen, damit sie 
sein Reich stärken und ihm dienen. 

Er will ihnen den Rest ihres Selbstwertes und ihrer Identität nehmen und ihnen eine von ihm definierte 
Identität einflößen. Aber Daniel und seine Freunde leben in der Fremde die Treue, die Israel als Volk 
vermissen ließ und Gott stellt sich zu ihnen. Er beweist seine Treue denen, die ihm treu sind!  

Sie finden und leben ihre Identität als Kinder Gottes in der gottfeindlichen Fremde. Dadurch wird ihr 
Glaube gestärkt aber auch der des Volkes. Im Exil gibt es eine Bewegung der Zurückbesinnung auf Gott 
und der Achtsamkeit seinem Wort gegenüber.  

 

get together [25min] 

fünf Wochen ist keine lange Zeit und trotzdem wollen wir als Gruppe zusammenwachsen. Auch 
wenn Ihr schon länger als Gruppe gemeinsam unterwegs seid, tut es gut, erst einmal „aufzutauen“ und 
mit der Themenreihe und den Erwartungen der anderen vertraut zu werden.... 

? So sehen Fragen aus. Immer mit einem farbigen Fragezeichen… 

!  So sehen Zielgedanken oder wichtige Aussagen aus. 

 

! Lernt Euch als Gruppe kennen, wenn Ihr Euch bisher nicht kennt. 

? 2 Highlight der letzten Woche. 

 

Hinführungsfrage zum Thema 
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? Wenn Euch jemand charakterisieren würde, der Euch gut kennt. Wie würde er Euch beschreiben? Was 
würde er sagen, wer ihr seid? 

! Diskutiert diese Definition von Identität: 

Die Identität ist die Gesamtheit der Eigentümlichkeiten, die eine Person oder einen Gegenstand 
kennzeichnen und als Individuum von anderen unterscheidet. 

 

get more  [25min] 

! Nebukadnezar sucht Influencer aus allen Volksgruppen auch aus Israel. Er will seine 
Untertanen überzeugen, gute Diener des babylonischen Staates zu werden. 
 
? Wie geht Nebu bei Daniel uns seinen 3 Freunden vor? Wie versucht er ihnen ihre eigene Identität zu 
nehmen und wie sieht die neue Identität aus, die sie bekommen sollen? 
Lest Daniel 1,3-4.6-7 
 
Neue Namen 
Daniel: “Gott ist Richter”  => Beltsazar: “Gott Bel schütze den König” 
Hananja: “Jahwe ist gnädig”  => Schadrach: “Befehl von Aku” (Mondgott Babylons) 
Mischael: “Wer ist wie Gott”  => Meschach: “Wer ist wie Aku” (Mondgott) 
Azarja: “Jahwe ist meine Hilfe” => Abed-Nego: “Diener Nebos” (Gott Babylons) 
 
! Diskutiert die Aussage von Eph.6,12 in Bezug auf die “Umerziehung” der vier Freunde.  
 
? Wie kann man bei Nebu Satans Handschrift erkennen? 
 
? Was für Parallelen seht Ihr zu Satans Handeln im Garten Eden und dem Verlust der Identität von Adam 
und Eva? 
 
? Wo nehmt Ihr heute wahr, dass unsere Identität als Kinder Gottes angegriffen ist? 
 
! Diskutiert die Aussage von Olaf Scholz (2002): “Unser Ziel ist es, die Lufthohheit über die Kinderbetten 
in Deutschland zu erringen!” 
 
! Daniel und seine Freunde entscheiden sich, Gott treu zu sein. V.8 
? Warum zeigt sich ihre Treue zu Gott in der Einhaltung von Speisevorschriften? (siehe 2. Mose 34,14) 
Fleisch, das nicht koscher geschlachtet war, entsprach nicht Gottes Gebot. Außerdem wurde das 
Fleisch, das man damals kaufen konnte, vorher den Gottheiten der einzelnen Kulturen geweiht. (Paulus 
hat diese Diskussion in 1.Kor.8 geführt. Er kommt aber zu dem Schluss, dass das für Christen nicht 
mehr bindend ist mit den Speisegeboten und dem gewissen des Einzelnen überlassen ist.)  
 
? Eventuell die Frage diskutieren: welche Gebote des AT sind für uns heute noch relevant? 
3 Arten von Geboten:  
Zeremonialgesetze (Opferkult) wurden in Jesus erfüllt!  
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Zivilgesetz (Rechtsordnungen auf das Leben der Israeliten bezogen von Bauvorschriften über Rechte 
des Königs, Wiedergutmachung bei Schaden). Hier gilt es das Prinzip dahinter zu verstehen und heute 
noch umzusetzen: Unbestechlichkeit, Achtsamkeit beim Bau. Statt einem Geländer ums Flachdach, 
eine Brüstung am Balkon oder ein Geländer an einer Treppe anbringen,.... 
10 Gebote: ewige Gültigkeit, die Jesus im NT verfeinert und nicht auflöst! Diebstahl, Ehebruch, Mord,...) 
 
Vor dieser Frage standen die ersten Christen. Im Apostelkonzil Apg.15 lösen sie im Sinne der obigen 
Erklärung. Ebenso Paulus in Bezug auf Götzenopferfleisch (und unkoscher geschlachtetes Fleisch in 
1.Kor.8) 
 
! Gott stellt sich zu Daniel und seinen Freunden V.17 “Und Gott gab...” (2x in diesem Kapitel (siehe V.9)  
Treue lohnt sich: auch im Feuerofen (Kap.3) und in der Löwengrube (Kap.6) 

Nebu wollte aus Daniel und seine Freunden Influencer machen, die das Volk ihm zuspielt. Stattdessen 
sind sie Influencer für Gott! Ihre Treue zu Gott wird Thema im Ganzen Reich und Juden finden zurück zu 
ihrer Identität als Volk Gottes. (3,28-30 / 26-29) 
 
! Deine Identität als Christ: Kind Gottes sein!  
Lest die Aussage von Petrus in Joh.6,68-69 / Mt.3,17 und Mt.17,5 Zusagen an Jesus gilt auch uns. 
Lest gemeinsam Joh.3,16 und fügt Euch ein, wo von der ganzen Welt und allen die Rede ist. 
 
 

get on [10min] 
Wie kann die Woche aussehen? Welche Aufgaben nimmt jeder persönlich mit? Hier muss es 

konkret werden. Jeder soll sich überlegen, was er in der Woche umsetzen will. [10min]  

? Wo höre ich die Worte, die Gott mir sagen will, wo er meine Identität stärkt? 

? Persönliche Frage: Wo ist meine treue zu Gott umkämpft? 

! Meine Entscheidung ist gefragt: Ich nehme mir vor, in folgenden Situationen diese Woche treu zu sein 
und mutig meinen Glauben zu leben. 
 

get ready [10min] 

Betet füreinander. Wenn Ihr wollt: salbt einander mit Öl und sprecht einander zu: Gott sagt: “Du 
bist mein geliebter Sohn ...../ meine geliebte Tochter .....! An die habe ich große Freude!”    


